Technische Dynamik 2
Modalanalyse
Wintersemester 2006/7
Bearbeitsdatum: 15 Januar 2007
Man kann durch dieses Verfahren das Mehr-Körper-System 

erledigen.  Die Schritte zur Modalanalyse sind die Folgenden:
1)    Man stellt die Systemgleichungen in Matrixform.  Man ermittelt die Matricen M und K.
2)    Man ermittelt die Eigenwerte (i= i2) des Systems.
3)    Man ermittelt die entsprechenden Eigenvektoren (xi) des Systems.
4)    Man wertet die entsprechenden Modalformen (i) aus.  Diese sind normalisierte Eigenvektoren mit Länge = 1.  Das folgende Verfahren kann benutzt werden:
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5)    Man baut die Modalmatrix  aus.   besteht aus den Modalformen, die die Spalten der Matrix formieren.
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6)    Man ermittelt TM, die Modalmassematrix.
7)    Man ermittelt TK, die Modalsteifigkeitsmatrix.
8)    Man invertiert .
9)    Man löst die entkoppelten Gleichungen.  Im Modalbereich (von der Variable s kennzeichnet) wird das System entkoppelt.  Das heißt, dass das System 
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oder anders geschrieben
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stellt eine Reihenfolge von n unabhängigen Gleichungen dar, die man nacheinander als einzige Gleichungen in Betracht ziehen kann.  Erinnern Sie sich, dass solche Gleichungen sich auf der folgenden Weise lösen lassen:
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Im laufenden Fall, weil es keine Dämpfung gibt,  = 0.  Von diesen Beziehungen können Sie sehen, dass man die Anfangsbedingungen im s-Bereich braucht.  Die Beziehungen zwischen den s- und x-Koordinaten sind
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Also mit dem Anfangsbedingungen im s-Bereich wird das System lösbar.  Man ermittelt si(t).

10)    Man umsetzt die si(t) in physicalischen (x) Bereich:
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